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Schweizerische
Armee

Schulbildung (78 Prozent) Wohnort (71 Prozent) wird das
politische Geschehen (43 Prozent) zusammen mit dem
Verhältnis zu Gott (42 Prozent) nur von einer Minderheit
der Rekruten als wichtig eingestuft Diese Ergebnisse
basieren auf einer schriftlichen Befragung von über 22000
Rekruten der Frühlings- und Sommerrekrutenschule 1979

P J

8aubotschaft 1980

iektver 8aub°tschaft 1980 beantragt der Bundesrat Ob-

d
k'ed|te fur 186,5 Mio Franken Die Investitionssumme

Vn
8aub°tschaft 80 liegt deutlich unter derlenigen der

L°0ahre (1979 346i9 Ml0i 1978 431 Mlo) Dle he|k|e
Zahf ^er 8unt'es'|nanzen macht eine Einschränkung der
fuhrt/H9Sl<redlte ,ur dle m|ll'ärlschen Bauten notig und

erst
dass elnzelne bewilligte Bauvorhaben zeitlich

Ist I a
°der versch°ben werden müssen Die Botschaft

furn 61 ^eile Gegliedert Der erste Teil umfasst Begehren
militärische Bauten und Einrichtungen (146,37 Mio),

ü d*Weite Kreditbegehren fur Landerwerbe (21,56 Mio)
_ „er bntte Zusatzkreditbegehren zu früher beschlosse-
a8a Obiektkrediten (18,57 Mio)

una anb0verstärkungsarbelten, welche etappenweise

Re
,nacb einer den operativen und taktischen Prioritäten

Wert
Un® tagenden Dringlichkeitsordnung ausgeführt

Dot"' beanspruchen mit 42,3 Mio den grössten Einzel-

t i
n Dar Bau eines Betriebsgebäudes mit Warmezen-

8 n Andermatt (11,54 Mio), der Bau eines Truppenla-
jf a Und Ausbau des Schiessplatzes In Hinterrhein (11

Dlat
S°Wle b'8 Einnchtung eines Munitionsvemichtungs-

zes auf der Steinalp am Sustenpass (10,6 Mio) sind mit
ncf 10 Mio Franken die bedeutenderen Vorhaben P J

c°htraves wird Generalunternehmer

hat' ^ors'ebaf des Eidgenossischen Militärdeparlementes
die Firma Contraves AG als Generalunternehmer fur

dafl ^ac,ll)au eines neuen Kampfpanzers und mit den
at nötigen Abklärungen betraut Der Generalunterneh-

bef h3' 8lns verbindliche Offerte über Kosten, Termine,

Na h1d"'9ungsseitige Auswirkungen und Vorteile des

Qah
S elnzureichen Es Ist dagegen nicht seine Auf-

I

Bi an der Bewertung der zur Wahl stehenden Modelle
["'"'änsch-technischer Hinsicht teilzunehmen

u diesem Entscheid erhalt die Schweizer Industrie eine
hQ. keit, sich das Know-how im Bereiche des Panzer-
aus zu bewahren P J

8'8 laugen Schweizer und ihre Zukunft

da6 ?r9ebhisse der pädagogischen Rekrutenprufungen

Wbk es 1979 lassen den Schluss zu, dass die jungen

ehe
^nner der Po'""< ur|d dem Verhältnis zu Gott eine

Hit rHUn,er9eordnete Bedeutung beimessen Verglichen

ein
Prelzeit (von 96 Prozent als sehr/eher wichtig

Unrt96utUft)' Freunden und Bekannten (95 Prozent), Arbeit
Beruf (91 Prozent), eigene Familie (89 Prozent),

Einweihung eines Teiles der N9 durch die
Fliegertruppe

Mit dem Ausbau unseres Nationalstrassennetzes wurde
angestrebt, diese Installationen noch durch eine Anzahl
geeigneter Notlandeplatze lur Kriegsflugzeuge zu erweitern

Einzelne dieser Stellen sind an baulichen Besonderheiten

erkennbar, andere sind lediglich planerisch vorgemerkt

und könnten mit kleinstem Aufwand rasch bereitgestellt

werden
Einer dieser Notlandeplatze - er liegt auf der N9 - wurde
am 6 Mai 1980 von Hunter-Flugzeugen vor den zivilen
Strassenbenutzern dem «Verkehr» ubergeben Wie die
folgenden Bilder zeigen, verliefen die Tests erfolgreich und
ohne Schwierigkeiten

Auch Bundespräsident Chevallaz landete für einen kurzen

Besuch auf der N9, um den Betrieb des Improvisierten

Flugplatzes zu besichtigen

Der Kontrollturm wurde in einem Hochspannungsmast
eingerichtet

BrerT|
8b muss ich noch wiederholen - Radbremsen und

°hirm nie gleichzeitig betätigen!»

Aufgetankt und kontrolliert warten vier der insgesamt
36 landenden Huntermaschinen auf die Piloten

Neuer Auftrag und los geht s
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Generalinspekteur der Bundeswehr zu Gast in der
Schweiz

Im Mai hielt sich der Generalinspekteur der deutschen
Bundeswehr, General Jürgen Brandt, als Gast von
Korpskommandant Hans Senn, Generalstabschef der Schweizer

Armee, in der Schweiz auf Er liess sich über das
Konzept der schweizerischen Gesamtverteidigung, die
Einsatzgrundsatze und die Organisation der Armee und
des Zivilschutzes orientieren Daneben besuchte General
Brandt militärische Kurse und Schulen
Besonders beeindruckt zeigte sich Brandt von unserem
Mihzsystem Auf die Frage eines Journalisten nach dem
Wert unserer Wehranstrengungen antwortete er Angesichts

der geostrategischen Situation der Schweiz, der
Vorbereitungen der Landesverteidigung und des Einsatz-
willens ihrer Soldaten mochte ich nicht der General sein,
der den Auftrag erhalt, dieses Land zu uberfallen P J

*

Armee spart Treibstoff

Die Armee hat letztes Jahr 12 Prozent weniger Benzin,
Flugpetrol und Diesel verbraucht als Im Jahr 1973 P J

*

Neuer Leiter der Schweizer Delegation In Korea

Zum neuen Chef der Schweizer Delegation in der Uberwa-
chungskommission fur den Waffenstillstand in Korea hat
der Bundesrat Generalkonsul Otto Bomhauser von Wein-
felden (TG) ernannt Er tritt sein neues Amt am 12
September als Nachfolger von Botschaftsrat Pierre Barbey an

P J

*

Neuer Fürsorgechef der Armee

Das Eidgenössische Militärdepartement hat Brigadier
Bernhard Fellmann zum neuen Fursorgechef der Armee
ernannt Er tritt die Stelle von Brigadier Jean-Charles
Schmidt an, der im letzten Herbst starb Brigadier
Fellmann Ist beruflich als Kaufmann tätig und kommandierte
von 1972 bis Ende 1977 die Grenzbrigade 3 P J

Wehrsport
Sommermannschaftswettkämpfe 1980 der Fliegerund

Fiabtruppen sowie des Festungswachtkorps in
Burgdorf vom 2./3.Mai 1080

Mit einem neuen Teilnehmerrekord von über 650 Wett-
kampferinnen und Wettkämpfern wurden in Burgdorf die
traditionellen Sommermannschaftswettkämpfe der Flieger-

und Fiabtruppen sowie des Festungswachtkorps
durchgeführt
In den Patroulllenlauf mit Distanzen zwischen 6 bis 14 km,
der durch sehr anspruchsvolles Gelände sudwestlich von
Burgdorf führte, waren die technischen Disziplinen Schiessen,

HG-Werfen, Distanzenschatzen und Bestimmen von
Geländepunkten eingebaut, die insgesamt eine Zeitgutschrift

von 60 Minuten bringen konnten
Zum erstenmal in der Geschichte dieser Wettkampfe, die
wiederum unter dem Patronat des Chefs Fuhrung und
Einsatz der Flieger- und Fiabtruppen, Divisionar Emst
Wyler, standen und deren Organisation durch die militärischen

Vereine von Burgdorf tatkraftig unterstutzt wurde, ist
vor dem Patroulllenlauf ein Einzelwettkampf durchgeführt
worden Dieser umfasste gemäss den von der Gruppe fur
Ausbildung festgelegten Richtlinien die Disziplinen
Wehrwissen, HG-Werfen, Schiessen und Orientierungslauf
Die Wettkampfe wurden wiederum von zahlreichen
Gästen, darunter Korpskommandant Kurt Bolliger, Chef der
Flieger- und Fiabtruppen, Vertretern der bemischen
Regierung und der gastgebenden Stadt sowie von vielen
Kommandanten der teilnehmenden Wettkampfer verfolgt

Hptm PAN
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